Ausbildungskonzept

des Wolfgang-Borchert-Gymnasiums Halstenbek 

für Seiteneinsteiger
Stand : Januar 2009






Inhalt: 

     Vorwort

I. Voraussetzungen an der Schule

II. Die Ausbildung an der Schule

1. Die Lehrkräfte in Ausbildung

2. Die Ausbildungslehrkräfte

3. Der Koordinator in der Ausbildung der Seiteneinsteiger
4. Die Schulung in weiteren Ausbildungsgebieten



5. Organisation des Stundenplans

      III.
      Anhang

1. Anlage 1:    
Die allgemeinen Ausbildungsstandards

2. Anlage 2.1.: 
Informationsliste des Koordinators

3. Anlage 2.2.:
Aufgabenbereiche der Ausbildungslehrkräfte 

Vorwort

Dieses Ausbildungskonzept dient den Seiteneinsteigern
, den Mentoren sowie der Schul​leitung und dem Lehrerkollegium als Leitfaden für die Ausbildung am Wolfgang-Borchert-Gymnasium. Es orientiert sich an der OVP (Ordnung des Vorbereitungs​diens​tes) und den allgemeinen Ausbildungsstandards für den Vorbereitungsdienst, die im Anhang (vgl. Anlage 1) zu finden sind. Das folgende Konzept stellt demnach die schulspezifische Organisation und den Ablauf der Ausbildung dar und wird in en​ger Zusammenarbeit mit den neu hinzukommenden Referendaren und Seitenein​stei​gern und Mentoren erweitert. Es wird Teil des Schulprogramms. Auf der Basis dieses Kon​zeptes streben das Kollegium und die Schulleitung eine freundliche und sachlich gehaltvolle Zusammenarbeit mit den Seiteneinsteigern an mit dem Ziel, diese gut aus​​zu​​bilden. Die Ausbildung von Seiteneinsteigern, die an alle Beteiligte verstärkt pädagogi​sche und didaktische Herausforderungen stellt, wird am Wolfgang-Borchert-Gymna​sium als weiterbildende Auseinandersetzung mit schulpädagogischen Inhal​ten und somit als zukunftsorientierende Chance gesehen. 

I. Voraussetzungen an der Schule

Das Wolfgang-Borchert-Gymnasium hat seinen Standort in der Gemeinde Halsten-bek und liegt umgeben von einem kleinen Waldstück unweit vom Krupunder See sehr naturnah. Der nahegelegene S-Bahnhof und die Nähe zur A23 ermöglichen zu​dem schnelle Anbindungen an Hamburg und Umgebung. Die Schule verfügt über gut ausgestattete Fachräume für die Naturwissenschaften sowie Musik und Kunst. Darüber hinaus besitzt sie eine sehr gut ausgestattete Außensportanlage mit Tartan-bahn. Als erste Fremdsprache ab Klasse 5 können die Schüler Englisch oder Fran​zö​sisch wählen. Austauschprogramme und zahlreiche AG-Angebote bieten di​verse Möglichkeiten zu außerunterrichtlichen Aktivitäten. Weitere Informationen über das Wolfgang-Borchert-Gymnasium sind über das Schulprogramm und die Internet​seite www.wobogym.de zu beziehen. 

Z.Zt. (Schuljahr 2008/2009) werden sechs Referendare nach der neuen OVP ausge​bildet. 

II. Die Ausbildung in der Schule

1. Die Seiteneinsteiger
Die Seiteneinsteiger werden zwei Jahre an der Schule von jeweils einer Ausbildungs-lehrkraft in jedem Fach ausgebildet und finden fachliche und pädagogische Unter​-stü​tzung in den Fachschaften und im gesamten Lehrerkollegium. In ihren Fächern erfahren sie Beratung und Rückmeldung bezüglich der allgemeinen und fachspezi-fischen Ausbildungsstandards durch die Mentoren im eigenverantwortlichen Unter-richt (18 Stunden im ersten und 20 Stunden im zweiten Ausbildungsjahr) durch Hos​pitationsstunden (ca. 40 Stunden im Halbjahr) sowie ggf. durch Unterricht unter An​leitung von Mentoren oder Kollegen. Bei ihrem Einsatz zum eigenverantwortlichen Unterricht werden möglichst alle Stufen in beiden Fä​chern während der Ausbildung berücksichtigt. Die Wünsche der Seiteneinsteiger in Bezug auf das Examen werden unter Berücksichtigung des Lehrplans weitestgehend umgesetzt. 

Der Schulleiter hospitiert mindestens einmal in jedem Fach pro Halbjahr und bietet anschließend Beratungsgespräche an. Die Seiteneinsteiger sind vollwertige Mitglie​der des Kolle​giums mit vollem Stimmrecht. Sie übernehmen alle unterrichtlichen, er​zieherischen und dienstlichen Aufgaben und arbeiten selbstständig und eigenverant​wortlich. Bei der Planung und Teilnahme an Wanderfahrten, Klassenfahrten, Aus​tausch​programmen sowie an der Organisation von Schulfesten werden sie beson​ders berücksichtigt und angesprochen, um ihnen die Integration und Mitverantwor​tung in außerunterrichtlichen Projekten zu ermöglichen. Die Seiteneinsteiger nehmen an den jeweiligen Fachkonferen​zen teil. 

Die ersten zwei Tage nach Aufnahme der Lehrertätigkeit dienen einer Einführung in die Grundlagen der Lehrertätigkeit. Der erste Tag wird durch den Koordinator gestal-tet, der zweite arbeitsteilig durch die Mentoren. 

2. Die Ausbildungslehrkräfte

Die Ausbildungslehrkräfte haben für das betreffende Fach die Lehrbefähigung in der entsprechenden Laufbahn und verfügen über hinreichende unterrichtliche und er-zieherische Erfahrungen. Zudem verfügen sie über eine besondere Motivation, Sei​ten​​einsteiger nach bestem Wissen auszubilden. Sie bilden auf der Basis der Ausbil​dungsstandards die Seiteneinsteiger aus, beraten in allen wichtigen Fragen der Aus​bildung (vgl. Anhang: Anlage 1) und diskutieren in den Orientierungsgesprächen zu Beginn der Ausbildung und nach sechs Monaten den Ausbildungsstand. Am zweiten Arbeitstag der Seiteneinsteiger informieren sie diese über fachspezifische Aufgaben​bereiche (vgl. Anhang: Anlage 2.2). Für ausgewählte Stunden fordern sie Unter​richts​ent​würfe nach den Standards der Modulanbieter (Zeit, Phase, Lehrerimpulse, erwartete Schülerreaktionen, Medien).

3. Der Koordinator für die Ausbildung der Referendare und Seiteneinsteiger
Der Koordinator für die Referendare und Seiteneinsteiger ist v.a. Ansprechpartner für Seiteneinsteiger und Mentoren und fungiert als Netzwerkinformant. Er hat bei regel​mäßigen Kontak​ten eine beratende und unterstützende Funktion für die Seitenein​stei​ger und die Men​toren und kann beratende Funktion für die Schulleitung haben. Durch einen Aus​tausch mit dem IQSH kann die Person im Bedarfsfall Kontakte zu anderen Schulen der Umgebung herstellen, die Seiteneinsteiger oder Referendare mit den gleichen Fächern ausbilden und denen so gegenseitige Unterrichtsbesuche ermöglicht wer​den. Mit Hilfe der jeweiligen Mentoren entwickelt er das Ausbildungs​konzept weiter. Am ersten Schultag nach den Sommerferien betreut der Koordinator die Seitenein​steiger und Referendare, führt sie in das Schulleben ein und vermittelt ihnen die all​gemeinen Arbeitsbedingungen am Wolfgang-Borchert-Gymnasium. Eine konkrete Liste der zu vermittelnden Punkte findet sich im Anhang (vgl. Anlage 2.1). Diese Stelle sollte nicht von einem eingesetzten Mentor besetzt werden und kann für je​weils zwei Schuljahre befristet sein.

4. Die Schulung der Seiteneinsteiger in weiteren Ausbildungsgebieten

Für eine strukturierte Ausbildung in weiteren wichtigen Fragen des Schulalltags sind Informationsveranstaltungen vorgesehen, die durch die Stelleninhaber der Funk​tions​stellen sowie das Lehrerkollegium ausgeführt werden. Die Termine werden zu Be​ginn des Schuljahres festgelegt. Eine Verteilung könnte folgendermaßen ausse​hen:

· Schulleiter: Ausgewählte wichtige Aspekte des allgemeines Schulrechts (Schul​pflicht, Struktur der Schulverwaltung, Lehrerdienstordnung, Versicherungsfragen, § 45 etc.)

· Oberstufenleiter: Struktur und Organisation der Oberstufe, Abiturprüfungen, OVO, Tutorensystem

· Mittelstufenleiter: Struktur der Mittelstufe, Versetzungsordnung, Klassen- und Wanderfahrten

· Orientierungsstufenleiter: Lernpläne, Übergangsproblematik, Versetzungsord-nung, pädagogische Besonderheiten

· Koordinator für bes. schulische Aufgaben: Funktion und Organisation von Prak​tika

· Lehrerkollegium: Veranstaltungen zu Themen wie Mediation, Disziplinproble​me, Unterrichtsmethoden, Bildungs- und Erziehungsziele u.a.

5. Organisation des Stundenplans

Die Seiteneinsteiger müssen mittwochs für die Module des IQSH freigestellt werden. Der Stundenplan berücksichtigt gegenseitige Hospitationsmöglichkeiten für Seiten​ein​steiger und Mentoren, mindestens je eine Stunde pro Fach. Eine feste zuverläs​sige Besprechungsstunde, die möglichst zeitnah an der Hospitationsstunde liegt, wird freigehalten. Um gegenseitige Unterrichtsbesuche und Lehrproben in der eige​nen und benachbarten Schulen zu ermöglichen, werden Seiteneinsteiger und Mento​ren an den vereinbarten Terminen freigestellt.

6. Hausarbeiten
Hausarbeiten sind für die im Arbeitsvertrag der Seiteneinsteiger festgelegte Ab​schluss​prüfung nicht vorgesehen.

​7. Portfolio
Die Seiteneinsteiger führen ein Portfolio gemäß den Vorgaben der OVP. In diesem wird die Ausbildung dokumentiert und reflektiert. Das Portfolio wird später im Vorfeld der Ab​schluss​prüfung der Information der Prüfungskommission hinsichtlich des Aus​bildungsverlaufes dienen.

� Die männliche Bezeichnung ist hier im generischen Sinne zu verstehen und schließt die weiblichen Personen selbstverständlich mit ein.





